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Liebe Mitglieder,

sehr geehrte Damen und Herren,  
mit diesem Schreiben möchten wir Sie zur letzten Veranstaltung der Dresdner Juristischen Gesellschaft in diesem Jahr einladen. 
Wir freuen uns, dass

Herr Rechtsanwalt Professor Dr. Peter Raue
am

Dienstag, den 09. Dezember 2014, 18:30 Uhr,
in der Schlosskapelle des Residenzschlosses Dresden, 
Taschenberg 2, 01067 Dresden,
zum Thema

„Beltracchi – Gurlitt – Restitution: Überlegungen zum Kunstmarkt“

zu uns sprechen wird.

Professor Raue gehört zu den bekanntesten deutschen Anwälten im Kunst- und Urheberrecht. Professor Raue war Gründer der Sozietät Raue, später Partner bei Oppenhoff & Rädler sowie Namenspartner der Sozietät Hogan & Hartson Raue LLP. Seit 2010 ist er Namensgeber der Sozietät Raue LLP in Berlin. 
Professor Raue ist der Kunst auch außerhalb seiner Tätigkeit als Rechtsanwalt verbunden. So gelang es ihm im Jahr 2004 das Museum of Modern Art dafür zu gewinnen, eine Sammlung von 200 Gemälden für eine Sonderausstellung nach Berlin zu vergeben. Mit 1,2 Millionen Besuchern war dies die erfolgreichste Ausstellung in Europa seit vielen Jahren. 

Professor Raue wird u. a. über den Kunstfälscher Wolfgang Beltracchi berichten, der über Jahre hinweg vermeintliche Meisterwerke berühmter Maler wie Max Ernst oder Max Pechstein herstellte und mit erschlichenen Expertisen für Millionen auf dem internationalen Kunstmarkt verkaufte. Darüber hinaus wird unser Referent sich mit Fragen der Restitution von Kunstwerken im Lichte der Diskussion um den Kunststammler Rolf Gurlitt auseinandersetzen und uns auf diese Weise einen Überblick über die Entwicklung am Kunstmarkt geben. 
Wir freuen uns, Sie nicht nur zu einem spannenden Thema, sondern auch an einen ganz besonderen Ort einladen zu können. Wir treffen uns in der Schlosskapelle des Dresdner Residenzschlosses, die von Kurfürst Moritz im 16. Jahrhundert errichtet wurde und später Wirkungsstätte berühmter Kapellmeister, wie beispielsweise Heinrich Schütz war. Die Schlosskapelle wurde bereits 1737 als sakraler Ort aufgegeben und später zerstört. Erst jüngst wurde die Kapelle mit ihrem meisterhaften Schlingrippengewölbe rekonstruiert und für den Publikumsverkehr eröffnet. 

Wir sind sehr dankbar, dass wir auf Einladung des MUSEIS SAXONICIS USUI – Freunde der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden e. V. an diesem wunderbaren Ort zu Gast sein dürfen. 

Im Anschluss an den Vortrag laden wir Sie zu einem Empfang mit einem Glas Wein und einem Imbiss ein. 

Damit wir die Veranstaltung gut planen können, bitten wir Sie, sich mit der beigefügten Rückantwort anzumelden.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Matthias Aldejohann
Vorsitzender


Bitte Rückantwort bis zum 02.12.2014 per Post, Fax (0351 212944-44) oder

E-Mail an kgrafe@kpmg-law.com
	Dresdner Juristische Gesellschaft e. V. 

c/o KPMG

Rechtsanwalt Dr. Matthias Aldejohann

Ammonstraße 10

01069 Dresden
	


An der 

	Veranstaltung am Dienstag, den 09.12.2014, 18:30 Uhr,


Schlosskapelle des Residenzschlosses Dresden,
Taschenberg 2, 01067 Dresden

nehme ich teil:


೦  allein


೦  in Begleitung von __ Person(en)



    - (bitte Namensnennung in Druckschrift) -

An der Mitgliederversammlung nehme



೦  ich teil


೦  nehme ich nicht teil


Absender:

Name in Blockschrift/







Unterschrift

Stempel

– 1 –

– 3 –

